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1. ,Die einzige Konstante im Leben ist der Wandel.”

2. Kita-Entwicklung in der Praxis begleiten
am Beispiel der frilhen MINT-Bildung

3. Blick in den Methodenkoffer

www.stiftung-kinder-forschen.de
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Ziel von Kita-Entwicklung (KE) ist es, eine entwicklungsforderliche
Lernumgebung in der Kita zu etablieren und damit zur Starkung von
Bildungsqualitat beizutragen.

KE ist ein planvoller, kontinuierlicher und partizipativ angelegter
Veranderungsprozess der padagogischen Organisation Kita.

Dafiir setzt KE auf eine bewusste (Weiter-)Entwicklung des (padagogischen)
Selbstverstandnisses der Organisation sowie ihrer Ablaufe, Regeln und

Ressourcen. Dieser Prozess bezieht alle Akteure |...] in der Organisation ein.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Kita-Entwicklung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kita-Entwicklung
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,,Zentrale Dimensionen der
Kita-Entwicklung zur Starkung von
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Vereinfachte Darstellung der zentralen Dimensionen, der
relevanten Akteure und
EinflussgroBen auf Kita-Entwicklung (KE).

Verantwortung fir Veranderungsprozesse in der Kita liegen nicht
allein bei der Einrichtung (Stiftung Haus der kleinen Forscher,
2023).



Die Stiftung Kinder forschen: 2,
Kinder sind ieri llen die Wel ' o NDERYS
,Kinder sind neugierig und wollen die Welt um sich K‘F%D:SCHEN

herum entdecken und begreifen.”
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Die Mission der Stiftung - was ist unser Auftrag?

Die Stiftung Kinder forschen

« befordert eine fragend-forschende Haltung bei den Kindern,

» gibt Madchen und Jungen die Chance, eigene Talente und
Potenziale in Naturwissenschaften, Technik, Mathematik und
Informatik zu entdecken,

* legt den Grundstein fir einen reflektierten Umgang mit
technologischen und gesellschaftlichen Veranderungen im
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung,

 tragt zur Weiterentwicklung der Qualitat friiher MINT-Bildung fiir
nachhaltige Entwicklung auf Einrichtungsebene bei.

Stiftung Kinder forschen 7
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» Fachkrafte, die eigene Ideen und Anregungen, bspw. aus
Weiterbildungen tber den Praxistransfer in die Kita einbringen
maochten.

> Kita-Leitungen, die ihre Kita gezielt weiterentwickeln und
gestalten mochten.

» Trager, die ihre Kitas bei der qualitatsvollen Weiterentwicklung
begleiten mochten.

» Fachberatungen, die Kitas in herausfordernden
Veranderungsprozessen unterstitzen mochten.




Mehr Informationen und Unterstiitzungsangebote
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$0 gelin r
Gelingt der Transfer jns iz,

Impulsset: Von der Idee in die
Praxis. So gelingt der Transfer ins
Kita-Team
in unserem Shop erhaltlich
(auch als kostenfreier Download)

Online-Kurs: Veranderungen
gestalten - ein Einstieg in die
Kita-Entwicklung
auf unserer Lernplattform
,Campus”

SEfaeg Hous Cor Hedaen forscher Iosg)

Kita-Entwickleng ~ Organisationsantwickiung
215 Chance fur die Irihe Bildung

Band 14 unserer Schriftenreihe:
Kita-Entwicklung -
Organisationsentwicklung als
Chance fiir die friihe Bildung
Kostenloses E-Book auf unserer
Webseite

STIFTUNG ! "
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Online-Methodenkoffer
auf unserer Lernplattform
»,Campus”
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Ein Methodenkoffer fiir die Kita-Entwicklung
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Wie lauft die Kita-Entwicklung?
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Die Kita



Wie lauft die Kita-Entwicklung?
Friihe MINT-Bildung als Beispiel

Die Kinder im Zentrum der Kita



Wie lauft die Kita-Entwicklung?
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Frilhe MINT-Bildung als Beispiel K‘F%D:scum

Lernbegleitung



Wie lauft die Kita-Entwicklung?
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Friihe MINT-Bildung als Beispiel K‘F%D::CHEN

Anregende Lernumgebung: Materialien



Wie lauft die Kita-Entwicklung? g
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Frilhe MINT-Bildung als Beispiel K\F\\:)D;SRCHEN

Anregende Lernumgebung: Raumgestaltung



Wie lauft die Kita-Entwicklung?
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Frilhe MINT-Bildung als Beispiel KINDEa

Anregende Lernumgebung: zeitliche Strukturen



Wie lauft die Kita-Entwicklung? g
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Anregende Lernumgebung: Gruppe, Regeln, Rituale



Wie lauft die Kita-Entwicklung? g
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Frilhe MINT-Bildung als Beispiel K‘F%D;skcuz :

Strukturen

Lernende Kita: Das Team und die Einrichtung entwickeln sich weiter
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Umfeld und Bildungspartnerschaften



Wie lauft die Kita-Entwicklung?
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Entdecken und Forschen im Alltag als tibergeordnetes Ziel



KiQ - Wenn Entdecken und Forschen zum Alltag werden
Ein Beispielprozess

H
AUFTAKT MODUL 1 MODUL 2 MODUL 3 MODUL 4 MODUL 5
FK +KL: 2 Std. - online FK: 2 Tage, KL: 2 Tage - Prasenz FK: 1,5 Tage, KL: 1 Tag - online FK: 2 Tage, KL: 1 Tag - Prasenz FK: 1 Tag, KL: 0,5 Tage - online FK+KL: 1 Tag - Prasenz
* gegenseitiges Kennenlernen « entdeckendes und forschendes « feinfiihlige Interaktion und * MINT-Lerngelegenheiten * Vertiefung zu lernanregenden * Abschlussprasentationen der
+ Ziele des Programms Lernen im Kita-Alltag Lernbegleitung bewusst gestalten Dialogen Entwicklungswege
« Zusammenarbeft im Tandem + wahrnehmendes Beobachten « gute Rahmenbedingungen fiir ent- « lernanregende Fragen und Dialoge * Reflexion des Verand gsp * Riickblick und Ausblick
* Rolle der Lernbegleitung deckendes und forschendes Lernen « Kita-Rdume gestalten und des persdnlichen Lemprozesses « feierliche Zertifikatsiibergabe
« MINT-Lerngelegenheiten erkennen * MINT-Lerngelegenheiten aufgreifen « MINT trifft auf andere Bildungsbereiche .V g erfolgreicher Veranderungen

* Materialien als Lernimpulse 3

Umgang mit Verdnderungen im Team Feedback und Teammotivation

und in der Einrichtung + Kommunikation im Team
* MINT trifft auf andere Bildungsbereiche

* Begleitung von Veranderungsprozessen

@ DIGITALE ANGEBOTE Digitale Angebote zu verschiedenen Themen erméglichen es, sich individuell und abwechslungsreich weiterzubilden und Wissen zu vertiefen - allein oder im Austausch mit anderen.

September 2024 Dezember 2025
000000000000ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo’

STEUERGRUPPENTREFFEN @ @ @ @ @ w .
i (SGT) -'..,..- % at ..-.-.:. 5 84 :.- Iy ) s, .._. '.'. e

SGT1 2 SGT 2 SGT3 ° SGT 4 . SGTS
@ TEAMMASSNAHMEN #38 @ e @ : @ p : @ L
KICK-OFF INHOUSE- INHOUSE- e ABSCHLUSS
IM TEAM FORTBILDUNG 1 FORTBILDUNG 2 IMTEAM
@ Praxisaufgaben Prozesssteuerung im Tandem @ TeammaBnahmen
Praxisaufgaben helfen dem Tandem dabei, das RegelmaBige Steuergruppentreffen mit der Das Team erprobt in Inhouse-Fortbildungen das
Gelernte in der Praxis anzuwenden. Prozessbegleitung unterstiitzen das Tandem Entdecken und Forschen in Alltagssituationen.
bei der Gestaltung und Umsetzung des Veran- Gemeinsam entwickelt es Ziele und MaB8nahmen fiir

derungsprozesses in der Kita. die eigene Kita und setzt sie im Praxisalltag um.



Modelle der Organisationsentwicklung o

Haufige Stolpersteine von Veranderungsprozessen nach Prof. John Kotter e 19
FORSCHEN

Warum doch haufig alles so bleibt, wie es ist:

Der aktuelle Zustand ist Vision — welche Vision?
komfortabel. Erzwingen Die Bedeutung der
von Veranderung wird Kommunikation wird
uberschatzt. unterschatzt.

Das Neue ergibt keinen
Sinn. Die Ziele sind
nicht klar.

Es gibt kein echtes . :
Veranderungsteam, es Menschen mochten nicht

bloRe Objekte der Es fehlt an kurzfristigen,

fehlt an Treibern mit sichtbaren Erfolgen.

Gestaltungskraft. Veranderung sein.

Die Flihrungskrafte leben Der Sieg wird zu friih
etwas anderes vor als sie erklart, alte Muster
predigen. kehren wieder.

23



Veranderungsmodell nach Prof. John Kotter g
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Emotionale Veranderungskurve

25
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Rahmenbedingungen

i 9

Ausgangslage Kommunikation

Reflexion

g o
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Wer hat hier Visionen?

30



Galerierundgan oo IR
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Ziele

 Entwickeln einer
gemeinsamen Vision

* Reflexion der eigenen
Arbeit aus verschiedenen,
kreativen Blickwinkeln

» Austausch Uber
gemeinsame Werte und
Motivationen
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Wenn unsere Kita eine Superheldin ware,....
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...welche Superkrafte hatte sie?

..wann kame sie zum Einsatz?

..welche Schwachstelle diirfte sie haben?

..womit tankt sie auf?

..wie sahe sie aus?

..wie wiirde sie heiflen?



Visionboard
FORSCHEN

Was ist ein Visionboard?

« ein kraftvolles Tool, das mit Visualisierung und Assoziation arbeitet.

« eine Collage aus Bildern und Worten, die Traume und Ziele visualisieren.

« eine tolle Moglichkeit, um darzustellen, was in der Zukunft erreicht
werden soll, und zum Handeln zu inspirieren

Was gibt es bei der Erstellung eines Visionboards zu beachten?
« Traumt grol} und Ubertreibt: Alles ist erlaubt, keine Vision ist zu grol}!
« Lasst eure Herzen sprechen.

« Benutzt viele Bastelutensilien Kleber, Stifte, natirliche Materialien und
Deko-Klebebander, alte Zeitschriften, Fotos, Zitate etc.

 Lebt euch aus.

© stiftung Kinder forschen

33


https://www.canva.com/de_de/erstellen/fotocollage/

Visionsentwicklung g
° ° ° STIFTUNG :F‘ -
Beispiele aus dem KiQ-Programm KINDER
FORSCHEN

Frobel-Kindergarten Daumstrafle, Berlin

Wir setzen den Fokus auf die sprachliche, alltags-
integrierte Begleitung des entdeckenden und
forschenden Lernens, z. B. wahrend der Mahlzeiten.
Dabei nutzen wir offene Fragen und regen Dialoge an.

Kita »Die kleinen Holzwiirmer«, Solingen

Wir Uberprifen unsere zeitlichen Strukturen
und unsere Haltung, so dass die Kinder
freier forschen konnen und das Entdecken
und Forschen sichtbar dokumentiert wird.

© stiftung Kinder forschen

34
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Umsetzung gemeinsam planen

35



Leitfadengestiitzter Teamfragebogen

1a: Wie gut gelingt es uns,
eine wertschatzende

5. Wie stark leben wir das
Selbstverstandnis einer

- e it 2
. pitung it urd Kind 2 lernenden Kita?
il Law eg! pidagegis="=’ - 4 it in dret
- Koy ion Qlpngsfes e
1 .‘ 5 o Haw 2 A clmnden
q - Handiung ST e e et _ .
“‘?B,,-,,mrdnv—‘“ gl e e h*“_ " eagantennerts 4b: Wie gut binden wir
his = . . e B .
i “""-\md- cine W ,.lrhf’ i Eltern in die Umsetzung :
' en. £2 P ) Orienten 8 : des Entdeckens und :
t razende M ; ¥
e
8) ikt
W Frea e ‘ ; E

Forschens ein? 80
‘G.C

a: Wie gut gelingtuns

1b: Orientieren wir uns im
Alltag an den Kindern?

1c: Gestalten wir im Alltag
lernanregende Dialoge?

2a: Wie gut unterstitzen

Vernetzungen und und begleiten wir Kinder
Kooperationenim beim Entdecken und
Sozialraum? Forschen im Alltag?

3b: Wie lernanregend sind 2b: Setzen wir das

unsere Raume und Entdecken und Forschen
Materialien? alltagsintegriert um?
3a: Unterstltzen unsere 2c: Wie gut gelingt uns die
zeitlichen Strukturen das Verknipfung mit anderen
Entdecken und Forschen Bildungsbereichen?

im Alltag?

36
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Delegation Poker

1
Verkiinden
Die Kita-Leitung
entscheidet und
informiert

Die Kitaleitung trifft eine
Entscheidung und
verkiindet sie,

2
Vermitteln
Die Kita-Leitung
vermittelt

Die Kitaleitung
entscheidet allein, muss
aber das Team von der

3
Befragen
Die Kita-Leitung holt sich
vor der Entscheidung Rat
im Team

Die Kitaleitung holt
Meinungen des Teams
ein, bevor sie die

4
Einigen
Wir finden einen
Konsens

Das ganze Team
diskutiert mit der
Kitaleitung und alle
entscheiden gemeinsam

idealerweise ohne Entscheidung Entscheidung trifft im Konsens
Diskussion tberzeugen
5 6 7
Beraten Erkundigen Delegieren
Das Team ldsst sich Die Kita-Leitung erfragt Jemand aus dem Team
beraten und entscheidet das Ergebnis tbernimmt

Das Team holt sich Rat
bei der Kita-Leitung und
ggf. Experten und trifft
danach eine
Entscheidung, die es
allen gegeniiber
begriindet

Das Team ftrifft die
Entscheidung
selbstidndig und die Kita-
Leitung erfragt aktiv das
Ergebnis

Die Kitaleitung tUberldsst
einzelnen oder mehreren
Teammitgliedern die
Entscheidung komplett

=) O

STIFTUNG ! "
KINDER
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Fotobasierte Kitabegehung




Das Teamkartenspiel g
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Welches Problem

der Welt wiirdest du
gerne |osen?

43



Apropos Team
Reflexion im Team

= aktive Einbindung des Teams fiir
das Gelingen von Veranderungs-
prozessen wichtig

= Forderung einer gemeinsamen
Reflexions-, Lern- und Fehlerkultur
im Team enorm wichtig, gerade in
und fiir Veranderungsprozesse

= Retrospektiven im Verlauf eines
Veranderungsprozesses, aber auch
zur allgemeinen Forderung der
Zusammenarbeit im Team hilfreich
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le M h Stif
T
ode
Starken iepyir. » 29990
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Zum Weiterstobern und Ausprobieren DER ‘Y
Weitere Methoden & Infos zur Kita-Entwicklung bei der Stiftung Kinder forschen WSl

stkf.site/kitaentwicklung Kitaentwicklung auf dem Campus




Nachstes kostenfreies Webinar im September 2024:
,Praxistransfer: Von der Fortbildung in den Kita-Alltag “

Datum:
Mittwoch, 26.09.2024, 16:00 bis 17:30 Uhr

Zu Gast:
Valerie Bergmann

Art des Webinars:
LIVE via Teams

Sichern Sie sich jetzt lhren Platz!
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\Welche Themen zur
Organisationsentwicklung wirden euch als
Vertiefung interessieren?

TR, | NSHeRNER — Methoden i e 8 Tipps

WiderstdndenZeitliche zum Guten Gelingen
Ressourcenim Team

punktuell wirksam Organisationsentwicklun SMARTe Ziele setzen - Ich méehte michin dieses
agieren gin Zeiten extremen Begleitung der Teams Thema einarbeiten und es fir

Personalmangels. mich vertiefen
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Welche Themen zur

Organisationsentwicklung wirden euch als

Vertiefung interessieren?

Prozessgestaltung: Nachhaltig

Bewdhrtes behalten & Verdnderungen

Neues implementieren

Zustandigkeiten des Bildung des

Tragers JJreiberteams” ohne
andere auszugrenzen

Einbezug der
Tragerstrukturenin
Verdnderungsprozesse.

Einbindung der Trager

Konkrete Méglichkeiten
zum Umgang mit
Widerstédnden

Umgang mit
Widersténden

e,
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\Welche Themen zur
Organisationsentwicklung wirden euch als
Vertiefung interessieren?

STIFTUNG
KINDER
FORSCHEN

Gemeonsame Methoden um den Videos Umgang mit
Visionsentwicklung "Widerstand zu umarmen” Widerstdnden
.entrimpeln” der Onboarding bzw. MotivationNotwendigkeit der Themenim alltag
Konzeption Mitarbeiter Wechsel VeranderungArbeitstimmung

Aufbruchsstimmung
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\Welche Themen zur
Organisationsentwicklung wiirden euch als
Vertiefung interessieren?

Leadership Kita Leitung-was Methodenvielfalt Smart - Intrinsische Motivation
kannich als Fachberatung anregen

mit wenig zeitkontingent

initiieren

Kommunikations-und Prozessgestaltung Konkrete Hilfestellungen SMARTe Ziele
Fehlerkulturim Team zu Widerstdnden

etablierenAusgangslage
bestimmenPrazise Ziele
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\Welche Themen zur

. ; : . B NDERYS -
Organisationsentwicklung wiirden euch als
\ertiefung interessieren?

Verdnderung nachhaltig Visionsentwicklung Verdnderungen wenn Emotionale
implementieren 8Tipps standig das Team sich Verdnderungskurve. Wie
verdndert komme ich aus dem Tal
der Tranen
Schwache DANKE Umgang mit Visionsentwicklung
Teammitglieder Widerstanden
mitnehmen

(TN )
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Vielen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit!




Methodenwerkstatt
Probieren geht tiber studieren

Link zum Teamkartenspiel:

https://360.articulate.com/review/content/5dd2de9b-3f9c-4f9b-afe4-d62a5cdd92f2/review

% it

=95

https://campus.stiftung-kinder-forschen.de/totara/playlist/index.php?id


https://360.articulate.com/review/content/5dd2de9b-3f9c-4f9b-afe4-d62a5cdd92f2/review

Austauschgruppe
Wie sind eure Erfahrungen?

> Welches ist eure Lieblingsmethode, wenn sich Kitas schwer
damit tun, das ganze Team in eine Veranderung mit
einzubeziehen?

> Was stellt euch vor besondere Herausforderungen, wenn Kitas
euch um Unterstitzung bei Veranderungsprozessen bitten?

> Welches Werkzeug wiirdet ihr euch wiinschen oder bauen - in
einer Welt, in der alles moglich ist?

s
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https://campus.stiftung-kinder-forschen.de/totara/playlist/index.php?id



Erfahrungsaustausch zur Umsetzung in den Kitas
Blick hinter die Kulissen

Susanne Brauer, Prozessbegleiterin im KiQ-Programm tauscht
sich mit lhnen aus und berichtet aus ihrem Erfahrungsschatz.
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https://campus.stiftung-kinder-forschen.de/totara/playlist/index.php?id



Floegstad, Tom Rune & Grete Helle (2016): Ich leite eine Kita. Fachwissen, Werte und Erfolgsgeschichten. Bananenblau, Berlin.

Fohr, Tanja, (2021). Moderationskompetenz fiir Fihrungskrafte. Methoden und Mindset fiir Meetings mit Partizipation,
Eigenverantwortung und Kreativitat. Bonn: managerSeminare Verlags GmbH

Konigswieser, Roswitha & Hillebrand, Martin (2004). Einflihrung in die systemische Organisationsberatung. Heidelberg: Carl-Auer-
Systeme Verlag

Kotter, J. & Rathgeber, H. (2005/2017). Das Pinguin-Prinzip. Miinchen: Droemer Knaur GmbH & Co KG
Lewin, K.: Feldtheorie in den Sozialwissenschaften, Bern, Stuttgart 1963

Sezgin, Ceren & Hihat, J. (2024): In 7 Schritten zur Kita-Vision. https://blog.stiftung-kinder-forschen.de/in-7-schritten-zur-kita-vision

Stiftung ,Haus der kleinen Forscher” (Hrsg.)(2023): Kita-Entwicklung — Ansatze und Konzepte fiir Organisationsentwicklung in der
frihen Bildung. Band 15. Verlag Barbara Budrich. Online verfligbar unter https://www.stiftung-kinder-forschen.de/ansatz-
wirkung/wissenschaftliche-begleitung/publikationen/#c1013.

Streich, R. K.: Veranderungsmanagement, in: Change-Management, Programme,
Projekte und Prozesse, Stuttgart 1997

Stiftung Kinder forschen

@ -0

57


https://blog.stiftung-kinder-forschen.de/in-7-schritten-zur-kita-vision
https://www.stiftung-kinder-forschen.de/ansatz-wirkung/wissenschaftliche-begleitung/publikationen/#c1013
https://www.stiftung-kinder-forschen.de/ansatz-wirkung/wissenschaftliche-begleitung/publikationen/#c1013

Bildnachweise

Folie 6 Foto: Christoph Wehrer / © Stiftung Kinder forschen; Folie 7 Foto: Christoph Wehrer / © Stiftung Kinder forschen; Folie 8 Foto: Steffen Kugler /© Stiftung Kinder forschen;
Folie 10: lllustration: Malena Cordes / © Stiftung Kinder forschen; Folie 12-21 lllustration: Die Kavallerie / © Stiftung Kinder forschen; Folie 25 Illustrationen: Malena Cordes/ ©
Stiftung Kinder forschen; Folie 26-27 Grafik: © Stiftung Kinder forschen; Folie 29 lllustration: Malena Cordes / © Stiftung Kinder forschen; Folie 32 lllustration: Malena Cordes / ©
Stiftung Kinder forschen; Folie 37 lllustration: Die Kavallerie / © Stiftung Kinder forschen; Folie 35 lllustration: Malena Cordes / © Stiftung Kinder forschen; Folie 39 Illustration:
Malena Cordes / © Stiftung Kinder forschen; Folie 42 Foto: Mr. Worker auf https://pixabay.com/de/photos/kind-kamera-fotograf-foto-gesicht-2364849/; Folie 54-56 lllustration:
Malena Cordes / © Stiftung Kinder forschen

Stiftung Kinder forschen

58


https://pixabay.com/de/photos/kind-kamera-fotograf-foto-gesicht-2364849/

Stiftung Kinder forschen )S,

CKINDER DS
HEN
Irina Bitter FORSC

Projektleitung

Rungestralle18
10179 Berlin

Tel 030235940-162
Irina.Bitter@stiftung-kinder-forschen.de

www.stiftung-kinder-forschen.de

Stiftung Kinder forschen




	Präsentationsvorlagen
	Folie 1: Kita-Entwicklung:
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Veränderung?! Muss das sein?
	Folie 4: Definition von Kita-Entwicklung:
	Folie 5
	Folie 6: Die Stiftung Kinder forschen: „Kinder sind neugierig und wollen die Welt um sich  herum entdecken und begreifen.“
	Folie 7: Die Mission der Stiftung – was ist unser Auftrag?
	Folie 8
	Folie 9: Mehr Informationen und Unterstützungsangebote 
	Folie 10: Ein Methodenkoffer für die Kita-Entwicklung
	Folie 11: Agenda
	Folie 12: Die Kita
	Folie 13: Die Kinder im Zentrum der Kita
	Folie 14: Lernbegleitung
	Folie 15: Anregende Lernumgebung: Materialien
	Folie 16: Anregende Lernumgebung: Raumgestaltung
	Folie 17: Anregende Lernumgebung: zeitliche Strukturen
	Folie 18: Anregende Lernumgebung: Gruppe, Regeln, Rituale
	Folie 19: Lernende Kita: Das Team und die Einrichtung entwickeln sich weiter
	Folie 20: Umfeld und Bildungspartnerschaften
	Folie 21: Entdecken und Forschen im Alltag als übergeordnetes Ziel
	Folie 22: KiQ - Wenn Entdecken und Forschen zum Alltag werden Ein Beispielprozess
	Folie 23: Modelle der Organisationsentwicklung Häufige Stolpersteine von Veränderungsprozessen nach Prof. John Kotter
	Folie 24: Veränderungsmodell nach Prof. John Kotter
	Folie 25: Emotionale Veränderungskurve
	Folie 26: 8 Tipps für gutes Gelingen
	Folie 27: 8 Tipps für gutes Gelingen
	Folie 28: Agenda
	Folie 29: Ein Methodenkoffer für die Kita-Entwicklung
	Folie 30: Wer hat hier Visionen?
	Folie 31: Galerierundgang
	Folie 32
	Folie 33: Visionboard 
	Folie 34: Visionsentwicklung  Beispiele aus dem KiQ-Programm
	Folie 35: Umsetzung gemeinsam planen
	Folie 36: Leitfadengestützter Teamfragebogen
	Folie 37: Kita-Canvas
	Folie 38: Smarte Ziele setzen
	Folie 39: Kanban-Board
	Folie 40: Delegation Poker
	Folie 41: Stimmt der Rahmen?
	Folie 42: Fotobasierte Kitabegehung
	Folie 43: Das Teamkartenspiel
	Folie 44: Apropos Team Reflexion im Team 
	Folie 45
	Folie 46: Nächstes kostenfreies Webinar im September 2024: „Praxistransfer: Von der Fortbildung in den Kita-Alltag “ 
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54: Methodenwerkstatt  Probieren geht über studieren 
	Folie 55: Austauschgruppe  Wie sind eure Erfahrungen?
	Folie 56: Erfahrungsaustausch zur Umsetzung in den Kitas Blick hinter die Kulissen
	Folie 57: Literatur
	Folie 58: Bildnachweise
	Folie 59: Stiftung Kinder forschen


